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Dieses Heft enthält einen Prospekt der Interna-
tionalen Musikfestwochen Luzern.
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EDITORIAL

ORGEL
IM MITTEL-

PUNKT
Verehrte Leser!

V ielleicht werden Sie, wenn Sie diese
Ausgabe von „FonoForum" das erste
Mal zur Hand nehmen, zunächst fragen,

warum die Redaktion ausgerechnet den Bereich
der Orgel für ein Themenschwerpunktheft ge-
wählt hat. Die lapidare Begründung liegt auf der
Hand. Unser Mitarbeiter Klaus Peter Richter,
der für diese Ausgabe zwei Beiträge verfaßt hat,
formuliert es in dem Vorspann zu seiner inter-
pretationsgeschichtlichen Würdigung des vor
gut einem Jahr in München einer Herzattacke
erlegenen Organisten und Dirigenten Karl Rich-
ter treffend so: „Glanz ruht im öffentlichen
Konzertleben gewöhnlich auf den Pianisten, den
Dirigenten der Elite-Orchester, den klassisch-
romantischen Solistenkonzerten, der Sinfonik.
Die Organisten- und Kantorensphäre tritt selten
aus ihrer Anonymität in jenen Lichtkegel."
Aus eben dieser Überlegung heraus - und zu
einem Gutteil wohl auch von dem Bewußtsein
angespornt, daß vor allem die Pianisten und
Dirigenten auch in „FonoForum" mehr oder
weniger das Feld beherrschen - hielten wir es
einmal für geboten, diesem wichtigen, aber in
der publizistischen Aufarbeitung vernachlässig-
ten Bereich der Musik und des Musiklebens
breiteren Raum einzugestehen. Dabei sind wir
davon ausgegangen, daß die vier Beiträge, die
wir für Sie zusammengestellt haben, in ihrer
Gegensätzlichkeit nicht nur den eingefleischten
Freund und Kenner der Orgelmusik anspre-
chen, sondern auch dem mit der Materie weni-
ger vertrauten Leser informative Details vermit-
teln.
So steht Karl Richter - vornehmlich in den
letzten zehn bis fünfzehn Jahren als weitweit
erfolgreicher und ebenso unermüdlicher Gastdi-
rigent abgestempelt - in seiner ureigenen Funk-
tion als Kantor und Organist im Mittelpunkt
eines Aufsatzes, in welchem demgemäß Rich-
ters Bedeutung für die moderne Bach-Interpre-
tation auf dem Sektor der Orgelwerke zur

Sprache kommt. Unser aktuelles Interview stellt
diesmal einen erst seit wenigen Jahren (auch auf
Grund seiner Schallplattenaktivitäten) ins Licht
einer breiteren Öffentlichkeit gerückten Orga-
nisten und Cembalisten vor: Edgar Krapp.
Klaus Peter Richter führte mit dem heute an der
Frankfurter Musikhochschule als Nachfolger
von Helmut Walcha wirkenden Musiker ein
ausführliches Gespräch in dessen Heim in der
Nähe von München. Dieses Interview gewährt
unter anderem auch Einblicke in die Arbeitswei-
se und die - Konzerten und Schallplattenein-
spielungen vorausgehenden - Überlegungen ei-
nes Organisten zu Fragen der Aufführungspra-
xis und der Realisation (etwa bei alten Instru-
menten).
Einen weiteren gewichtigen Beitrag stellen Bri-
gitta Pohls Anmerkungen zu Olivier Messiaen
dar, den ein discographischer Überblick über
maßgebliche Aufnahmen der Werke dieses si-
cherlich namhaftesten und einer bestimmten
Schule nur schwer zuzuordnenden Orgelkompo-
nisten ergänzt. Von Interesse dürften hierbei
auch die in den Text eingeflossenen Erläuterun-
gen und Hinweise der Düsseldorfer Kirchenmu-
sikdirektorin Almut Rößler zu dessen Werk
sein. In Deutschland gilt Frau Rößler als eine
der besten Kennerinnen und Interpretinnen der
Musik Messiaens; zudem verbindet sie seit lan-
gem mit dem Komponisten eine enge Freund-
schaft.
Von der schallplattenspezifischen und aufnah-
metechnischen Seite nähern wir uns dem The-
menkomplex mit Herbert Briefs Ausführungen
zur Orgelschallplatte als Porträt von Komponi-
sten, Orgellandschaften, Orgeln und Interpre-
tationsstilen. Bleibt zu guter Letzt noch anzu-
merken, daß wir auf den in Heft 3 angekündig-
ten Artikel zur Restaurierungsproblematik hi-
storischer Orgeln aus redaktionellen Gründen
leider verzichten mußten, der aber zu einem
späteren Zeitpunkt nachgeholt werden wird.

S. M.


